
Annaburger Zeitung
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſteltgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und dir umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 22.

Amtlicher Teil.
d Helanntmachung,

ie Wählerliſte zu den Ergänzungs Wahlzur Gemeinde- Vertretung liegt n e
vom 13. Februar bis 3. März d. Js.

während den Dienſtſtunden im Geſchäftszimmer des Steuer
erhebers zur Einſicht aus.

Annaburg, den 15. Februar 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Volksbibliothek in Annahurg.

bemittelten Kreiſen auf billigſte“ Weiſe wirklich
guten Leſeſtoff zu bieten, iſt hier in Annaburg
eine Volksbibliothek gegründet. Dieſelbe enthält
außer ea. 100 Bänden Unterhaltungsliteratur
erſchiedene Werke belehrenden Jnhalts. Die

vollſtändig unentgeltlich Doch hat ich jeder
Leſer der in jedem Buche befindlichen Bibliotheks-
ordnung zu unterwerfen.

Die erſte Bücherausgabe erfolgt
Sonntag den 20. Februar

mittags 11 Uhr
im neuen Schulhauſe.

Zu recht fleißiger Benutzung ladet ein
Schröclker, Rektor

Politiſche Rundſchan
S Die Einweihung des Poſener Reſidenz

ſchloſſes, die in Gegenwart des Kaiſers im Mai
ſtattfinden ſollte, iſt bis zum Herbſt d. Js. ver

ſener Schloß die jeweilige Reſidenz des deutſchen
Kronprinzen werden ſoll.

Bückeburg, 16. Febr. (Die FürſtinMutter
Hermine zu SchaumburgLippe Die Fürſtin
Mutter Hermine zu Schaumburg-Lippe iſt heute
morgen 9 Uhr im Alter von 82 Jahren geſtorben.

Die von Preußen angeſtrebten Schiffahrts

blick auf die Moſel die gleichen Anſprüche geltend
macht wie Oeſterreich in Bezug auf die Donau und
Holland auf den Rhein. Die Regelung der Ange
legenheit wird dadurch nicht erleichtert, daß ſich die
Zahl der proteſtierenden Auslandsſtaaten noch er
höht hat; die deutſchen Bundesſtaaten, die den

preußiſchen Antrag auf Einführung der Schiffahrts-
abgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen bekämpfen,

Um einem weitergehenden Leſe und Bildungs
bedürfnis zu begegnen, und auch um den weniger

werden dadurch in ihrem Widerſtande beſtärkt.
Die Wahlrechtsvorlage in der Kommiſſion.

In der Dienstag Sitzung der WahlrechtsKommiſ
ſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wurde
der freiſinnige Antrag auf Einführung des gleichen
Wahlrechts mit 15 gegen 11 Stimmen abgelehnt,
dagegen wurde der Antrag der Freiſinnigen auf

S geheime Libſtimmung mit s gegen 13 Stimmen
angenommenDie konſervative „Halleſche Ztg.“ veröffent-

lichte eine Zuſchrift von diplomatiſcher Seite, in der
die Zuſtimmung der Regierung zur geheimen Stimm

abgabe als möglich bezeichnet wird. Das Blatt

abgaben intereſſieren auch Frankreich, das im Hin

Sonnabend, den 19. Februar 1910.

wen was m u
14. Jahrg.

nationalliberalen Abgeordneten Schiffer vermutet.
Gegen dieſe Vermutung ſprechen allerdings die
Breslauer Reden der Abgeordneten Paaſche und
Baſſermann, in denen entſchieden das geheime
Wahlrecht gefordert wurde. Die Mittelſtands
Bereinigung erſuchte das Abgeordnetenhaus in einer
Petition um Annahme des geheimen Wahlrechts
Die Provinzial Verſammlung des Bundes der Land
wirte für Hannover nahm eine Reſolution an, die
ſich gegen jede Reform und für Beibehaltung des
beſtehenden Wahlrechts ausſpricht.

Rußland. Die ruſſiſche Luftflotte. 900000 Rubel
ſind bis jetzt auf dem Wege privater Sammlung
in Rußland für einen Ausbau der Luftflotte zu
ſammengebracht worden. Jn einem Verhältnis zu
dieſem immerhin recht bedeutenden materiellen Auf

wand ſteht die Leiſtung der ruſſiſchen Luftflotte
allerdings nicht.

ſchreibt: Die Wahlrechtsvorlage ſtellt hauptſächlich
die Anſichten der Regierung dar und wird im Land
tage vorgelegt, damit dieſer der Vorlage gegenüber
ſeine Anſichten bekunden und Aenderungen treffen

ſoll. Von vornherein iſt damit nicht geſagt, daß
die Aenderungen von der Regierung nicht ange
nommen werden.

heimen Wahl würde einen ernſthaften Grund zur
Zuwietracht bilden.

Kaum die Forderung einer ge

Eine nationalliberal- konſervative Verſtändi
gung in der Wahlrechtsfrage wird von einigen
Blättern auf Grund der zuſtimmenden Aeußerungen
konſervativer Organe zu der Wahlrechtsrede des

Türket. Die Türkei bezieht ihre Waffen aus
Deutſchland, nachdem ſie einige Probebeſtellungen
bei außerdeutſchen Firmen darüber belehrt haben,
daß die deutſche Jnduſtrie im allgemeinen und die
deutſche ffeni reKahiger ſenigen ter alt deren
Für 100 Rohrrücklauf- Geſchütze leiſtete die tür
kiſche Regierung an die Firma Krupp in Eſſen die
erſte Ratenzahlung von 370000 Mark. Schichau
werft in Danzig lieferte vier Torpedoboote, worüber
die Verhandlungen abgeſchloſſen ſind. Rußland
fühlt ſich wegen dieſer Rüſtungen der Türkei be
unruhigt. Dazu liegt indeſſen kein Grud vor.

Lokales und Provinzielles.
O. Für den Gartenfreund bringt der

Februar ſchon die erſten Frühjahrs arbeiten. Zu
nächſt den Kalkanſtrich der Obſtbäume. Dieſer wird

Zumeiſt ja im Herbſt zur Geſunderhaltung des
Baumes und Vernichtung ſchädlicher Jnſekten vor
genommen, ein gleicher Anſtrich ſollte aber auch im

Frühjahr erfolgen, will der Obſtzüchter ſeine Hoff

Eine altſchwediſche Geſchichte von Karl Karolus.
Nachdruck verboten.

Der Jntendant forderte Jnge nochmals auf,
ein Liedchen zu ſingen.

Jnge meinte treuherzig. „Das geht, weil der
Schullehrer mit dem Klavier fehlt, einfach nicht.
Allein kann ich nicht ſingen.“

„Dem iſt ſchnell abgeholfen,“ Gräfin
Brahe, „dort ſteht ja ein Klavier.“

-Ei, das ſieht aber ganz anders aus wie das
unſeres Schullehrers. Zu dieſen werde ich wohl
nicht ſingen können.“

„Verſuche es nur einmal, mein Kind.“
„Und wer will denn ſpielen
Herr von Tromſö iſt ein Virtuoſe auf dem

Piano; es wird ihm daher nicht ſchwer fallen, ein
ſchlichtes Volkslied zu begleiten, ſelbſt wenn er die
Weiſe zum erſten Mal hört.“

Gräfin Brahe hatte mit dieſen Worten dem
Fräulein von Karſtröm eine peinliche Situation
bereitet. Der junge Graf Tromſö glaubte ſeiner
Protektorin jeden Wunſch ungeſäumt erfüllen zu
müſſen und deshalb trat er bereitwilligſt zum Kla
vier hin, öffnete es und forderte, nachdem er Platz
genommen, Jnge zum Singen auf. Dieſe konnte
nicht mehr ausweichen, als der Jntendant ſie an
der Hand ergriff und zu dem Inſtrument führte

Die Lieder, die man in den Bergen von Da-
larne ſingt, ſind einfach und ſchlicht, tragen aber
einen wehmütigen Charakter, wie der Aufſſchrei der

ſagte

nungen auf eine ſchöne Ernte nicht durch Frühlings

Volksſeele, die ſich aus den Feſſeln der Armut und
Not hinausſehnt. Jnge ſang mit ihrer hellen,
biegſamen Kinderſtimme ſo gefühlvoll dachte ſie
doch an ihren guten Erich dabei, der in der fernen
Heimat weilte, und Guſtav von Tromſö ſpielte ſo
ſchön, daß eine wundervolle Harmonie entſtand,
die alle Zuhörer tief ergriff Kaum war der letzte
Ton verklungen, als lauter Beifall ertönte. Jnge
errötete über und über, da ſte meinte, man wolle
ſie verſpotten. Alle Damen waren entzückt, nur
Mathilde nicht, die vor Zorn erbleichte und ihren
Aerger nur mit Mühe bemeiſtern konnte. Stür
miſch verkangte man das Lied noch einmal zu
hören Jnge ſang und nicht enden wollender Bei

fall lohnte ſie. Aus den benachbarten Gemächern
hatten ſich alle Gäſte herzugedrängt, ſodaß das
Boudoir nicht alle faſſen konnte. Der Kronprinz
hatte ſeinen Platz ſo gewählt, daß er die Sängerin

genau beobachten konnte. Als Jnge geendet hatte,
ſtanden ihr Tränen in den ſchönen Augen.

Sollte ſich das junge Mädchen ſo verſtellen
können fragte leiſe eine junge Dame Fräulein
von Karſtröm.Mathilde zwang ſich zu einem Lächeln

„Glauben Sie denn daran
„Sehen Sie doch nur, wie das Mädchen weint.

Jetzt trocknet ſie ſich die Tränen mit ihrem groben
Taſchentuch.“Alles Schauſpielkunſt! Sie iſt eine Abenteu

erin, weiter nichts,“ entgegnete Mathilde. „Es iſt
überdies noch zweifelhaft, ob ſie aus Dalarne
ſtammt; ich wenigſtens bezweifle es ſehr.

„Oh, oh!“
Sie iſt eine verkleidete Schauſpielerin. Der

IJntendant ſteckt hinter der ganzen Komödie Warten
Sie nur die Löſung ab, Sie werden ſehen, daß ich
völlig im Rechte bin.“

Aber die Szene auf dem Markte
„Nur eine gemachte Szene! Es iſt nur bedau-

erlich, daß ſich dieſelbe im Palais der Gräfin Brahe
wiederholt.“

„Sie urteilen herb, Fräulein von Karſtröm.
Es ſieht dann ja ſo aus, als ob man unſerm ver
liebten Kronprinzen einen Dienſt erweiſen wollte.

Inzwiſchen hatten ſich die Damen, vornehmlich
die alteren, um Jnge gedrängt und unterhielten
ſich lebhaft mit ihr. Jnge war wieder heiter ge
worden und gab in ihrer Einfalt die witzigſten
Antworten. Gräfin Brahe und der Jntendant
waren entzückt über den Erfolg ihres Einfalls, da
man von allen Seiten zu ihnen kam und ihnen
darüber Komplimente machte

Der Haushofmeiſter kündigte an, daß die Tafel
ſerviert ſei.

„Entlaſſen wir jetzt
von Brenkendorff.

„Nein,“ entgegnete die Gräfin, „es muß doch
originell ſein, dieſes Bauernmädchen an unſerer
Tafel zu ſehen. Später mag ſie ſogar am Ball
teilnehmen.“

Man ging zur Tafel. Guſtav von Tromſö
bot ſeiner Verlobten den Arm, der Jntendant führte
die alte Gräfin. Zum allgemeinen Erſtaunen ſchritt
der Kronprinz auf Jnge zu und führte ſie zu Tiſch.

das Mädchen fragte Herr

rie im beſonderen leiſtungs- t



fröſte vernichtet ſehen.
ein ſchlechter Wärmeleiter, er hält den Baum kühl
und hemmt infolgedeſſen die Saftzirkulattion, ſodaß
die Vegetation erſt ſpäter eintritt und der für die
Baumblüte gefürchtete Spätfroſt ſomit bei ſpäterer
Blüte wenigen oder gar keinen Schaden anrichten
kann. Zur Vernichtung des ſchädlichen Apfelblüten
ſtechers empfiehlt ſich auch ein Beſpritzen des ganzen
Baumes, alſo möglichſt aller Zweige mit Kalk

Der weiße Kalkanſtrich iſt

löſung. Ferner ſind jetzt an den Himbeerſträuchern

und Stachel- und Johannisbeeren von den inneren
ſich kreuzenden ſchwachen Trieben wie von altem
Holze zu befreien.

Aunaburg. Das diesjährige Muſterungs-
geſchäft im Kreiſe Torgau findet in der Zeit vom
21. Februar bis 1. März d. Js. ſtatt. Jn Anna-
burg in Ackers Neue Welt haben ſich am Dienstag
den 22. Februar vormittags S Uhr die Militär
pflichten aus Annaburg Gemeinde, Schloß und
Königliche Oberförſtereien Annaburg und Thier
garten, Axien, Bethau, Großtreben, Hinterſee, Hohn-
dorf Kähnitzſch und Labrun und am Mittwoch
den 23. Februar, vormittags 81 Uhr daſelbſt, die
Militärpflichtigen aus Lebien, Lichtenburg, Naun-
dorf, Ploßig, Prettin und Purzien zu geſtellen
Am 23. Februar werden außerdem ſämtliche Rekla
mationen der Militärpflichtigen, die ſich am 22. und
23. Februar geſtellt haben, geprüft und entſchieden
werden. Diejenigen Militärpflichtigen, die reklamiert
haben, ſind verpflichtet, ſich der Erſatzkommiſſion
zunächſt mit ihrer Ortſchaft zu ſtellen, müſſen aber,
außer wenn ſie ein Jahr zurückgeſtellt werden, mit
ihren zur Beurteilung der Reklamation in Betracht
kommenden Angehörigen, wenn ſie in Annaburg
ſich ſtellen, am 23. Februar, vormittags 10 Uhr
nochmals erſcheinen. Erſcheinen ſie und ihre be
treffenden Angehörigen beim Reklamationstermine
nicht, ſo muß die Reklamation ſchon aus dieſem
Grunde zurückgewieſen werden. Jeder Militär
pflichtige kann ſich im Muſterungstermine freiwillig
zur Aushebung melden, wobei ihm jedoch ein be
ſonderes Recht auf die Auswahl des Truppenteils
nicht zuſteht.

Jeſſen, 12. Febr. Zu dem heute hier abgehal
tenen Schweinemarkt war die Zufuhr an Ferkeln
und ſogen. Läufern eine mäßige. Die Preiſe für
das Paar der kleinen Borſtentiere bewegten ſich
zwiſchen 28, 32 bis 42 Mark. Läufer wurden je
nach der Größe das Stück mit 30 bis 40 Mark
bezahlt.

Prettin, 15. Febr. Nachdem die Lehrerſtelle

Herr Stephan, Lehrer an der Kgl. Erziehungs-
anſtalt zu Hardehauſen in Weſtfalen nach Lichten
burg verſetzt.

Dommihßſch, 14. Febr. Einen bedauerlichen
Ausgang nahm geſtern abend ein Spiel zwiſchen
jungen Leuten. Während des Spieles wurde dem
hieſigen Tiſchlerlehrling Richard Bremnig verſehent
lich mit einer ſpitzen Stange ſo unglücklich ins
Auge geſtoßen, daß das Auge auslief und der
ſchwer Verletzte der Halleſchen UniverſitätsAugen-
klinik zugeführt werden mußte.
Zahna 15. Febr. Geſtern nachmittag ereignete

ſich in der Fiſchermühle bei Herrn Ullrich ein ſehr
ſchwerer Unglücksfall. Drr Arbeiter Heinrich war
damit beſchäftigt, Bäume abzuladen, er wurde von
einem Baumſtamme hoch geriſſen und dann zur
Erde geſchleudert. Der Stamm traf Heinrich an

ich ab, die aber zum Glück fehlgingen.
alle noch vorhandenen alten Triebe zu beſeitigen

Was ne Saſſergetd

der linken Schädelſeite, wodurch er einen Schädel

Rauſchende Muſik empfing die Gäſte im Speiſeſaal.
Jnge am Arme des Kronprinzen nahm ſich reizend
aus. Der zukünftige König erſchien mit einem ar
men Mädchen ſeiner ärmſten Provinz, die nur ein
onne Scherflein zu ſeinem Einkommen beitragen
onnte.

Bauerndirne am Arme des Kronprinzen: ein Bild
für einen Maler!

Es dauerte gar nicht lange, bis ſich Jnge an
den Glanz ihrer Umgebung gewöhnt hatte. Mit
ihren klugen Augen beobachtete ſie ſcharf die vor
nehmen Damen und Herren und ſprach dann, da
ſie rechtſchaffenen Hunger verſpürte, den Speiſen
wacker zu. An ihrer rechten Seite ſaß der Kron
prinz, zur Linken die Baſe, deren Geſicht vor Ver
gnügen und Stolz glänzte.

Der Jntendant war der Mann der Toaſte
Als geriebener Höfling wußte er den rechten Ton
anzuſchlagen und alles in einen patriotiſchen Nim-
bus zu hüllen. Die Bewohner von Dalarne, ſo
führte er aus, ſeien die treueſten Untertanen der
Krone Schwedens. Heute noch zeige man in dem
Dorfe Säteri Ornäs in Dalarne mit Ehrfurcht dem
Reiſenden das Häuschen, worin Guſtav Waſa, auf
ſeiner Flucht verſteckt gehalten, von einem falſchen
Freunde ſollte verraten werden, aber durch die
Treue einer Bäuerin gerettet wurde.

„Ja, die Geſchichte iſt wahr!“ rief Jnge laut.
Woher weißt Du denn das fragte Gräfin

Brahe verwundert
„Weil ich ſelbſt aus Säteri Ornäs gebürtig bin.

Man fand dies erhaben, reizend. Eine

Dort kennt ein jeder die Geſchichte.

bruch erlitt. Heinrich wurde ſofort in ärztliche Be
handlung gegeben und ſpäter nach dem Paul Ger
hardtStift nach Wittenberg geſchafft. Jedenfalls
wird er ſchwer mit dem Leben davonkommen.

Coswig (Anhalt) 16. Febr. (Gefährliche Bur
ſchen Auf dem Wege Düben-Buro wurden im
Walde 2 Radfahrer durch 2 Burſchen, anſcheinend
Wilddiebe, beläſtigt. Als ſich dieſe dies verbaten,
gaben die Wilderer auf die Radfahrer 4 Schüſſe

Leider ent-
kamen die Burſchen unerkannt.

Harsleben, 14. Febr. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich hier. Der Schneider Koch, bei der

Dreſchmaſchine beſchäftigt, geriet in die Maſchine, als
aus irgend einem Grunde die Maſchine verſagte und

er den Fehler abzuſtellen verſuchte. K. wurde am
Kopf und im Geſicht furchtbar verletzt. Trotzdem
der Bedauernswerte ſogleich nach dem Kranken-
hauſe gebracht wurde, waren die Verletzungen doch
ſo ſchwer, daß K. an den Folgen geſtorben iſt.

Halberſtadt, 15. Febr. (Aus dem Fenſter ge
ſtürzt.) Ein Soldat der 10. Komp. des Jnfanterie
Regiments Nr. 27 wurde von dem Poſten vor der
Kaſerne aufgefunden. Der Musketier will infolge
eines Schwindelanfalls aus dem Fenſter geſtürzt
ſein und klagte über heftige Schmerzen. Es handelt
ſich um einen Heerespflichtigen, der als unſicherer
Kantoniſt vor einiger Zeit eingezogen worden war.

Naunmburg, 16. Febr. Einen Aufruf von er
ſchütternder Tragik erläßt Herr Juſtizrat Weber hier.
„Meine am 9. Dezember v. J. auf dem Heimweg
vom Unterricht auf unerklärliche Weiſe verſchwundene
heißgeliebte Tochter Traute iſt trotz aller Nachforſch
ungen bisher nicht gefunden. Sie ſtand im 14.
Lebensjahre, war geiſtig hochbegabt, voll Frohſinn
und ſprühender Lebensluſt und reinen, frommen
Gemüts, von ſchlankem ebenmäßigem Wuchſe, blüh
ender, friſcher Geſundtheit, hat große, leuchtende,
braune Augen, regelmäßiges, roſiges Geſicht, braunes
Haar, trug Kieler Jackett, weiße Sportmütze, weiße
Handſchuhe, weißſeidene Haarſchleifen, dunkelblaues

Miederkleid mit weißer Bluſe, weiße mit Stickerei
beſetzte Unterkleidung, ſchwarze Strümpfe und
ſchwarze Schnürſtiefelchen. Eine Belohnung von
1000 Mark ſichere ich dein zu, der mein Kind mir

lebend wieder zuführt und eine entſprechende Be
lohnung für ſolche Mitteilungen, die zu ihrer Auf
findung führen.“

Lauſcha. (Bezahle deine Steuern, ſonſt kriegſt
du kein Bierl) Der Gemeinderat hat einſtimmig
ein Ortsgeſetz angenommen, das folgendes beſtimmt
„Alle diejenigen, die Gemeindeumlagen, Schulgeld,

Leiſtu
dte G d gernach erfolgloſer Beitre

in den Verkaufsſtätten der
Branntwein und Flaſchenbierhändler und an ſonſt
igen öffentlichen Anſchlagsſtellen bekannt gemacht.

So lange die Reſtanten auf den öffentlichen Be
kanntmachungen des Gemeindevorſtandes verzeichnet
ſind, iſt ihnen das Betreten der Gaſt und Schank-
wirtſchaften und der Verkaufsſtätten der Brannt-
wein und Flaſchenbierhändler verboten. Alle Gaſt
und Schankwirte, Branntwein- und Flaſchenbier
händler, die das Verweilen der öffentlich bekannt
gemachten Steuerreſtanten in ihren Lokalen dulden
und ihnen alkoholiſche Getränke irgend welcher Art
und Form verabreichen, werden mit Geldſtrafe bis
zu 60 Mark oder entſprechender Haft beſtraft. Dieſe
Verordnung ſcheint uns nicht ausreichend, fügt der
„Erf. Allg. Anz. hinzu. Man ſollte den Steuerre

„Ein neuer Umſtand, der zu Deinen Gunſten
ſpricht.“

„Oh, Sie wiſſen noch lange nicht alles, liebe
Frau Gräfin, man erzählt noch weiter davon

„Nun, ſo teile uns mit, was Du noch weißt.“
„Das Kirchenbuch unſeres Dorfes weißt nach,

daß die alte Bäuerin, die den flüchtigen Guſtav
Waſa gerettet hat, eine Urgroßmutter der Groß
mutter meines Vaters geweſen iſt. Sie hieß auch
Jnge, wie ich. Hätte ich damals gelebt, ich würde
es auch ſo geinacht haben.“

Man brachte ein Hoch aus auf die treue Pro
vinz Dalarne. Das allgemeine Intereſſe für Jnge
wuchs erſichtlich. Erſt nach Mitternacht wurde die
Tafel aufgehoben. Der Ball begann. Der Jnten
dant tanzte mit Jnge den erſten Tanz, da der
Kronprinz das Feſt ſtill verlaſſen hatte. Das
ſchlichte Mädchen wußte ſich ſo geſchickt in die ein
zenen Touren des Geſellſchaftstanzes zu finden,
daß man hätte glauben mögen ſie befinde ſich nicht
zum erſten Male auf ſolch einem glänzenden Ball
Der Tanz ging zu Ende.

Jnge,“ flüſterte der Jntendant.
„Was wünſchen Sie, Exzellenz
„Folge mir einen Augenblick in ein Neben-

zimmer.“
„Warum denn
„Es will jemand mit Dir ſprechen.
„Eine Dame
„Nein! Aber es wäre unſchicklich, wenn Du

es abſchlagen wollteſt.“
Fortſetzung folgt.

Ein kenres Fen

ſtanten auch noch Holz und Kohlen konfiszieren, da
mit ſie nicht heizen können und in der kalten Stube
ſitzen müſſen. Dieſe Sünder!

Stendal, 10. Febr. (Aus dem Zuge geſtürzt.)
Aus dem Vormittagsperſonenzuge Magdeburg
Stendal ſtürzten in der Nähe der Station Mahl-
winkel zwei Kinder einer Auswandererfamilie aus
einem Abteil der Klaſſe. Das eine Kind wurde
ſchwer, das andere leichter verletzt. Der Zug hielt,
und die Kinder wurden in das Krankenhaus nach
Stendal gebracht.

Vermiſchtes.
Im Reſtaurant Rheingold in Berlin iſt in der

Nacht zum Montag die Tageseinnahme im Betrage
von 28000 Mark, die geſtern zur Bank gebracht
werden ſollten, auf bisher ungaufgeklärte Weiſe aus
dem Geldſchrank verſchwunden. Bor längerer Zeit
erregte die Flucht eines jungen Angeſtellten desſelben
Reſtaurants unter Mitnahme der Tageskaſſe von
27000 Mk. erhebliches Aufſehen

Gin Goldfund. In der Stadt Veszgrem fand
der Bauer Laazho-Szüte bei Gratz im Hofe ſeines
Hauſes eine Kiſte mit 1000 Stück Goldtalern aus
der Zeit Maria Thereſias.

Der achtfache Mörder von Boguslawire ge
ſtändig. Der Mörder Koscinski ſoll jetzt, wie aus
Pleſchen gemeldet wird, geſtanden haben, den acht
fachen Raubmord in Boguslawice begangen zu
haben. Er will den Mord in einer halben Stunde
ausgeführt, ſich dann die Sachen des Ermordeten
angezogen und die blutbefleckten Uniformſtücke im
Getreideſchober verſteckt haben.

Bruder Htraubinger beim Gendarm zu Gaft.
Wie aus Tondern geſchrieben wird, wurde dort
dieſer Tage unter eigentümlichen Umſtänden ein
Handwerksburſche verhaftet. Bruder Straubinger
war von ungefähr beim Betteln auch in das Haus
des Oberwachtmeiſters gekommen, wo er den ge
deckten Mittagstiſch vorfand. Da niemand erſchien,
ſetzte der hungrige Wandersmann ſich nieder und
verzehrte die für den Herrn „Ober“ beſtimmten Rou-
laden bis auf einen geringen Reſt. Der Oberwacht
meiſter kam gerade noch rechtzeitig, als ſich der ge
fättigte Ritter der Landſtraße wieder unbemerkt em
pfehlen wollte. „Ganz ejal“, ſoll der Gourmand
und Freiſchlucker nach ſeiner Einlieferung ins Ge
fängnis zum Aufſeher geſagt haben, „wenns auch
4 Wochen gibt Frau Wachtmeiſter verſteht det
Kochen, grüßen Sie ſte man von mir.“

Jn Niederreuth hat am
5 3 Rind

Den Erlös ſteckte der Bälle e e Betrungspapier eingewickelt, in die Bruſttaſche ſeines Rockes,
es waren mehrere Banknoten im Werte von 800
Kronen Zu Hauſe angekommen, legte ſich der
Mann, befriedigt über den Viehverkauf, zu Bette
und ließ das Geld in der Rocktaſche ſtecken Als
am anderen Morgen der Sohn des Landmannes
brummend nach einem Stück Papier herumſuchte,
um mit deſſen Hilfe im Ofen Feuer anzumachen,
rief ihm der noch im Bette liegende ſchlaftrunkene
Vater zu „Jn meiner Rocktaſchen find ſt ſcho Pa
pier!“ Eine halbe Stunde ſpäter begann das Holz
im Ofen zu praſſeln und von dem Lichtſcheine, der
jetzt durch die Stube drang, ward in dem Kopfe
des biederen Bäuerleins die Erinnerung geweckt.
Der Bauer ſtürzte zum Ofen, konnte aber nur eine
100 Kr. Note retten

Die Sparbank auf Rädern. Däs Automobil
hat nun einen neuen Geſchäftszweig möglich ge
macht die rollende Sparkank. Ein engliſches Bank-
Unternehmen hat ein großes Automobil als Spar
kaſſe und Wechſelſtube eingerichtet, das beſtimmt iſt,
nach einem genau feſtgelegten Reiſeplan eine Reihe
kleiner Dörfer und Städte in Derbyſhire regelmäßig
zu beſuchen, die bisher keine eigene Bankfiliale
beſaßen Der originelle Wagen iſt völlig als Wechſel
ſtube eingerichtet, man ſieht darin den Wechſeltiſch
mit Schalter, hinter einem Gitter die Pulte der Be
amten und im Hintergrunde einen feuerſicheren
Kaſſenſchrank, der die Erſparniſſe der Landbevölke
rung aufnimmt und hütet. Wenn das Unternehmen
Erfolg hat, wird vorausſichtlich ein automobiliſtiſcher
Bankdienſt durch ganz England errichtet.

Htarker Reteoritenfall in Atalien. Aus Mu-
gello bei Florenz wird berichtet, daß in den erſten
Stunden der Nacht zum Freitag zwiſchen Vaglia
und Sampiero zahlloſe klettre, runde, glühende Me-
teoriten gefallen ſeten, ſo daß die Felder Schaden
gelitten hätten. Dann ſei um 10 Uhr in einem
Wolkenriß ein Komet klar und deutlich erſchienen
Die Bevölkerung ſet in großer Aufregung und bete
in den Kirchen

S S

Kirchliche Rachrighten.
Am Sonntag den 20. Februar:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt. Herr Paſtor Lange-
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Vorm. 12 Uhr. Göottesdienſt.
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Die rechnende Hausfrau

will ein tägliches Getränk für die Familie haben, das
erſtens billig, zweitens aber auch ganz unſchädlich und 4
wohlſchmeckend iſt. Kathreiners Malzkaffee iſt erſtaun

6 lich ausgiebig und billig, enthält keinen einzigen ſchäd
9 lichen Beſtandteil und hat aromatiſchen Wohlgeſchmack. 2

22

e e e e eHolz Verſteigerung.
Jn der Königl. Oberförſterei Annaburg ist
am Donnerstag den 3. Mär; 1910

Ahrvormittags 9im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg ans

Kiefernkahlſchlag Jagen 69, Schutzbezirk Kreuz,
1341 Stämme I. IV. Klaſſe mit rd. 739 fm;
Totalität Schutzbezirk Kreuz, Jagen 2, 5, 67, 69 und
Totalität Schutzbezirk Brucke, Jagen i2, 15, 16, 33, 34,
36, 37, 39, 51, 53, 70, 71 etwa 166 Kiefernſtämme I. und
v. Klaſſe mit rd. 72 fm;
Kiefernkahlſchlag Jagen 55, Schutzbezirk Brucke, etwa 793
Stämme II. IV. Klaſſe mit rd. 382 km und 954 Gruben-
hölzſtämme (10 18 cm Mittendurchmeſſer) mit rd. 184 rm
Kiefernkahlſchlag Jagen 135, Schutzbezirk Annaburg, etwa
511 Stämme L. IV. Klaſſe mit rd. 388 m

5. Totalität Schutzbezirk Annaburg, Jagen 112, 114, 134,
136, 138, 139, 144, 145, 147 152 etwa 8 Eichenſtämme

II. und V. Klaſſe mit rd. 4,20 fm, 4 Birkenſtämme V. Kl.

S uit. 1,31 I bis IV. Klaſſe mit rd.t 7 hlenſtangen Lt. 10 Fichtenſtangen II. Kl.;

etwa

2.

6. Kiefernkahlſchlag Jagen 106, Schutzbezirk Eichenhaide, etwa
391 Stämme I. IV. Klaſſe mit rd. 255 km;

T. Totalität Schutzbezirk Eichenhaide, Jagen 88 94, 107,
108, 119 121, 128 133, 140, 141 etwa 135 Kiefernſtämme
III.--IV. Klaſſe mit rd. 53 km,

in Loſen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Losliſten vom 24. Februar ab auf dem Geſchäftszimmer gegen

eine Schreibgebühr von 20 Pfg.

Mädchen und Frauen
zu leichter Arbeit fär unſere neue Fabrikanlage
ſofort geſuchs.

Annaburger Steingutfabrik
Aktien- Geſellſchaft.

MAGGI
verwendet.

W. Voigt Inb.

Geld, Zeit und Arbeit spart, wer
Würze,
Bouillon -Würfel

Stets frisch zu haben bei

Supperi-Würfel,

E. 0. Müller, Holzdorferstrasse.

Suchen zum I. April
ein Lehrmädrhen
mit guter Schulbildung. Bewerb-
ungen ſind bis zum März ſchrift
lich mit beiliegendem Schulzeugnis
an den Vorſtand des Konſum-,
Produktiv-, Spar und Bau
Verein für Annaburg n. Umg.,
e. G. m. b. H., einzureichen.

KReinemachefran,
die Montags und Donnerstags
meine beiden Bureanräunie reinigt,
wird zum 1. März geſucht. Vor
ſtellung Montag den 21. d. Mt8.,

4Aunaburg, Holzdorferſtr. von
22 Uhr.

E. Glaeser,
Rechtskonſulent.

Ein Glaſer- Lehrling
wird zu Oſtern geſucht.

C. Bauch Glaſermeiſter,Wittenberg
Nähere Auskunft erteilt n Born-

mann. Annaburg.

Eine Ober-Wohnung,
2 Stuben und Küche mit GasAnlage zum 1. April zu vermieten.

Auskunft in der Exped. d. Bl.

Gute Bauſtellen
werden billigſt abgegeben. Aus
kunft erteilt

H. Vollmann,
Gaſthof zur Eiſenbahn

Zur diesjährigen Anpflanzung
empfiehlt 8 Millionen ſehr kräf
tige, wurzelreiche einjährige

Kiefernpflanzen,
à Tauſend I. Mk., 4 Millionen
ſehr kräftige, wurzelreiche, 3jährige

Tannen (Fichten),
20-—30 cm Höhe, à Tauſend I. 20
Mk., 1000 Stück verſchulte

Eichen,
4—5 Mtr. Höhe, à Stück 75 Pfg.,
gegen vorherige Einſendung des Be
trages od. Nachnahme. Verpackuug
wird billigſt berechnet. Körbe wer
den zurückgenommen und voll ver
gütet. Aufträge nimmt ſchon jetzt
entgegen und ſind zu richten an
Dam. Maasdorf b. Liebenwerda.

Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Zum 15. April wird ein
junger kräftiger Mann als

Bierfahrer
geſucht.

H. Vollmann,Gaſthof zur Eiſenbahn

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten

Holzdorferſtr. 31.

Ein faſt neuer

Schlächterwagen,
ganz Patentachſen und Brems- Vor

richtung, ein und zweiſpännig, ſteht
zum Verkauf bei

Fr. Walther,Annaburg, Ackerſtr. 27.

Das 6. u. 7. Buch Moſis
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſch ſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt
Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme25 Pfg. mehr. Intereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

1starkes Arbeitspferd,
ſicherer Einſpänner, 9 Jahre alt,
preiswert zu verkaufen. Auch iſt
daſelbſt J Italiener Hahn zu
verkaufen. Auskunft in der Exped.

Wunder bar
iſt die Wirkung der echten r
Carbol Teerſchwefel Seife
von Bergmann H Co. Radebeulmit Schutzmarke: Steckenpferd

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten ind
Hautausſchläge, wie iteſſer, Jinuen,
Sklütchen, Hautröte, Heſichtspickel, Buſteln 2c. à Stück 50 Pfg. bei Apotheter

Schmorde, O. Schwarze.

e Hrikrets,
Kartoffeln,

Zwiebeln und
Pferdehäckſel

Heu und Stroh
verkaufe zu den billigſten Tages

preiſen. JB. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Brauues
Topfgeſchirr
empfiehlt

Rich. Hilpert.

Schwarze und farbige
Kleiderſto

geſtrickte Weſten,

ffe in Wolle, Halbwolle,
Velour und Barchend,

Normalhemden,
Kinder Trikots, Sweater, Huavenjäckchen, S

blaue und braune Walkjacken,5 Beinkleider für Herren und Damen S
S petttücher, Bettdecken, Sehlatdecken,

Be ugzeuge, Inletts, S
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, 2

Anterräcke in Pelour, Sticeret, Moire n. Alpahka S
weiße und bunte

Herren, Damen und Kinderhemden, S
weisse und bunte Damen- und Kincdersehürzen,

n Knaben do Jan

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sebastian Schimmeyer.

399
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Unterrseke in weiß und farbig,
Korſetts, Handſehunhe, Taſchentüecher, Wäſche

in großer Auswahl.

S

Zur Konſtrmakion ewfche:
Kleiderſtoffe, ſchuar; und farbig, Meter 0.85, 0.90, 1.90, 1.25, 1.50, 1.75, 2.00 bis 5.00 n.

3 n

Carl Quehl, Annaburg-



Konſtrmanden Anzüge
9.50, I1I.--, 12.--, 13.50, 14.--, 15. 16.--, 17.50, 19.20. u. r Mk, in allen Größen e Onalitaten.

Grösste Auswahl Grösste Auswahl
Kragen, Chemiſrttes, Manſchetten, Schlipſe

Handſchuße, Hemden, Hoſenkräger, Taſchenkücher.

Konſirmandenhüte.
Carl Quehl, Annaburg.

Dünn säen, aber stark düngen!
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sich
jeder Landwirt diesen von Wissenschaft und Praxis
als richtig anerkannten Ratschlag zur Regel.

Starke Thomasmwehl-Dängung
verdient bei den diesjährigen

hilligen Thomasmehlpreisen
ganz besondere Berücksichtigung.

Garantiert reines und Vvollwertiges Thomasmehl liefert nach-
benannte Firma nur in plombierten Sacken mit Schutzmarke

und mit Gehaltsangabe versehen.

r G. m. H. Berlin W. 85.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen oder

direkt an die vorgenannte Firma.

Stern

eine große Auswahl in

zu den billigſten Preiſen.
Annaburg.

Zanr Konſfirmation We Süss
ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Teint. Alles
dies erzengt
Steckenpferd Lilienmilch Seife

von WBergmanu Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch- Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß

fertigen Konſirmanden- Anzügen

Wilh. Melchior,
Schneidermeiſter

S NMerseburger Str. 17-19

und ſammetweich. Tube 50 Pfg bei:
Apotheker Schmorde, Otto Schwarze,

J. G. Mollmig's Sohn.
Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

Zentral Ankaufsstelle
für lanchwirtschaftliche Maschinen und beräte

Halle a. S.
Fernsprecher Nr. 1164

empfiehlt sofort ab Lager lieferbar:

Düngerstreuer Vfestfalia““
mit Moment Langstellung

Allein- Vertretung
der preisgekrönten Original Osterlan ſehen

Kartoffel Pflanzloch- und Bearhbeitungs Maschinen

von Woche-Hinsdortf
und der

Kunpke schen Reihenzieher
für Pferdebetrieb, bis 51 Meter Breite

Garantiert

frei von Bestanadteilens

das beste Waschmittel.

U W Paket 15 Pfg.

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Knape K& Würtk'sGlü ſüchwunſchharten S Euhalypkus- Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
Hermann Steinbeiſßß, Buchdruckerei. O. Schwarze.

beſtes Huſtenlinderungsmittel

Unſchön iſt Korpulenz
Fettleibigkeit

Wendelſteiner
Entfettungstee

Mk. 2,- und Mk. 3,50.
Fettzehrende alkalienreiche

Kräuter, Pflanzen und Obſt
bringen beſten Stoffwechſel,

ſichere Körperabnahme und geben
ſchlanke und graziöſe Figur.

Teile: 10,0 Enzian, kücus vesicul asa
fötida, Casc. Sagr., Sal. carol. Oortexsalic, Baldrian, Kamillen, Aloe, n

Zu haben in den Apotheken
Carl Hiunus MünchenZur an Baiſon

e Heimstegter

Falzziegel
ſowie SächſiſcheBiberſchwänze

in beſter Qualität unter 25jähriger
Garantie.

Paul Albrecht,
Dachdeckungsgeſchäft,

Mein ZahnAtelier
Torgauerſtr. 27, 1 Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr

Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Papéèe,
prakt. Dentiſt.

Gaſthof zur Eiſenbahn.
Sonntag den 20. Februar:

z Faſtnacht,
wozu ergebenſt einladet

H. Vollmann.
Gaſthof zur Weintraube.

Heute Anſtich von

ff. Wartenburger
Borkhier,

wozu freundl. einladet H. Kasse

Poſtpachet-Aufklebezektel

hält vorrätig
Annaburg.

selbsttätige

auch der seit

H. Steinbeiss, Buchdrückereti.

e

ist das zur Zeit beliebteste überall eingeführte und
bestbewahrteste

Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben,

e Kein Bürsten, kein Waschbrett. Garantiert unschädlich
für die Wäsche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch e

Millionenfach erprobt! Ueberall erhältlich!

e en lenkel So weichſren

Henkels Bleich-Soda.
Empfehle meine

Wäſcherolle
zur gefl. Benutzung.

B. Grimm.
Raukalk, Düngekallc,

Ghyps, Zement,
kaufen Sie durch bedeutende Preis
ermäßigung am billigſten bei

Adolf Weicholt, Prettin (jeden
Freitag Vorm. Bahnhof Annaburg).

ff. Magd. Sauerkohl
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

S 5500D not. begl. Zeugniſſe von Arzten
und Privaten beweiſen, daß

Kaiser's
Bruſt-Caramellen

mit den drei Tannen

Heiſerkeit, Verſchleimung.
Katarrh, Krampf- u. Keuch
huſten am beſten beſeitigen.

Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.Kaiser's brust-kxtraet

Flaſche 90 Pf.
Beſtes ſeinſchmeckendes Malz
Extrakt. Dafür Angebotenes

weiſe man zurück
Beides zu haben bei:

Otto Riemann, O. eDrogerie, Apotheker A. Eilers
in Annabürg.

preiſen entgegen

e Spielkarten

Bürgergarten.„Hurge den 19. d. Mts.

Viscii- Hssen
Ergebenſt ladet einCaunl Mörtz.
Jm Bezirk I ſind Fangeiſen

aufgeſtellt und

Gift
gelegt worden.

Der Jagdpächter.
GBrikets

Salon u. Halbſteine,
nur beſte Marken,

empfehle beim Eintreffen der Lad
ungen als beſonders billig frei
Haus in Fuhren, worauf Beſtell
ungen erbitte.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Erfurter Elité-
Samereien

I aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Lieban G Co., Hof
lieferanten in Prkurt, ſind zu haben
in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obſtbäume

und Sträucher, ſowie Spalier
und Formobſt, nimmt zu Katalog

der Ohige.

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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